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Niederschrift 
 

über die 29. Sitzung der Gemeindevertretung Oldsum am Dienstag, dem 06.09.2016, im Ual 
Fering Wiartshüs. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 20:00 Uhr - 22:05 Uhr 
 
 Gemeindevertreter 
Herr Uwe Bohn 2. stellv. Bürgermeister  
Frau Birgit Brodersen 1. stellv. Bürgermeisterin  
Herr Jan Brodersen   
Herr Dierk Ketelsen   
Herr Olaf Ketelsen   
Frau Britta Nickelsen   
Herr Hark Nickelsen   
Herr Hark Riewerts Bürgermeister  
Herr Christfried Rolufs   
 von der Verwaltung 
Frau Ilke Clausen   
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfä-
higkeit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
 4 .  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 28. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 5 .  Einwohnerfragestunde 
 6 .  Bericht des Bürgermeisters 
 6.1 .  Fernwärmenetz 
 6.2 .  Fanta Spielplatzinitiative 
 6.3 .  Fußdusche am Deich 
 7 .  Bericht der Ausschussvorsitzenden 
 8 .  e-Ladestationen auf Föhr für Pkw 

hier: Abschluss einer Kooperationsvereinbarung 
Vorlage: Old/000095 

 9 .  Verschiedenes 
 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 
  

Bürgermeister Riewerts begrüßt die Mitglieder der Gemeindevertretung und den anwe-
senden Einwohner. Er stellt die form- und fristgerechte Einladung, die Anwesenheit und 
die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
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 2. Anträge zur Tagesordnung 
  

Bürgermeister Riewerts beantragt, die Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt „e-
Ladestationen auf Föhr für PKW“ zu erweitern.  
Dieser wird als Tagesordnungspunkt 8 eingefügt.  
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend. 
 
 
 

 3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunk-
ten 

  
Da überwiegende Belange des öffentlichen Wohls sowie berechtigte Interessen Einzel-
ner es erforderlich machen, sprechen sich die Gemeindevertreter einstimmig dafür aus, 
die Tagesordnungspunkte 10 bis 14 nicht öffentlich zu beraten. 
 
 
 

 4. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 28. Sitzung (öffentlicher Teil) 
  

Es werden keine Einwände gegen die Niederschrift der 28. Sitzung der Gemeindever-
tretung (öffentlicher Teil) vorgebracht. Sie gilt somit als genehmigt. 
 
 
 

 5. Einwohnerfragestunde 
  

Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 

 6. Bericht des Bürgermeisters 
  
 6.1. Fernwärmenetz 
  

Bezüglich des Fernwärmenetzes werde nun auf die Unterschrift der Bank gewartet. 
Die Telekom werde im Zusammenhang mit den Aufgrabungsarbeiten für das Wärme-
netz ein Leerrohr für die Breitbandversorgung in der Gemeinde verlegen. Das Leerrohr 
wird in der Haupttrasse des Wärmenetzes verlegt und ist für die Gemeinde Oldsum kos-
tenlos.  
Diesbezüglich werde noch eine Informationsveranstaltung von der Telekom stattfinden.  
 
 
 

 6.2. Fanta Spielplatzinitiative 
  

Bei der Fanta Spielplatzinitiative konnte ein Gewinn in Höhe von 1.000 Euro erzielt wer-
den. 
Nun solle noch eine Kinderschaukel angeschafft werden und Gemeindevertreter Rolufs 
werde sich um die Sandauffüllung auf dem Spielplatz kümmern.  
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 6.3. Fußdusche am Deich 
  

Die Fußdusche am Oldsumer Deich konnte fertig gestellt werden. 
Bürgermeister Riewerts bedankt sich hierfür bei Gemeindevertreter O. Ketelsen. 
 
 
 

 7. Bericht der Ausschussvorsitzenden 
  

Gemeindevertreter Rolufs berichtet vom neusten Stand in Sachen Straßen/ Wege. 
- Im Sütjerstigh Höhe Haus 56 waren die Rinnsteine defekt und wurden erneuert 
- Im Rakmersstigh sei ein Gully abgesackt 
- Im Waasterstigh solle die Bankette ausbessert werden 

 
 
 

 8. e-Ladestationen auf Föhr für Pkw 
hier: Abschluss einer Kooperationsvereinbarung 
Vorlage: Old/000095 

  
Bürgermeister Riewerts erläutert anhand der Vorlage 
 
Sachdarstellung mit Begründung: 
 
Die Gemeinden Oevenum, Wrixum, Nieblum, Oldsum und Utersum sind bestrebt, die 
Energiewende des Landes aktiv mitzugestalten und den Ausbau der Nutzung alternati-
ver Mobilitätslösungen für Eiheimische und Touristen voranzubringen. 
 
Mit dem Ausbau der e-Ladestationen sollen Einheimische und Touristen mit e-
Fahrzeugen die Möglichkeit erhalten, auf der Insel an strategisch sinnvoll gelegenen 
Stationen das Fahrzeug zu laden.  
 
Die Maßnahme trägt langfristig dazu bei, den Ausbau der e-Mobilität voranzubringen 
und klimaschädliche Abgase zu senken.  
 
In folgenden Gemeinden werden e-Ladestationen installiert: 
 
Oevenum (1 e-Ladestation) 
Wrixum (2 e-Ladestationen) 
Nieblum (2 e-Ladestationen) 
Oldsum (1 e-Ladestation) 
Utersum (1 e-Ladestation) 
 
Projektträger für das gesamte Projekt soll die Gemeinde Oevenum sein. Dazu ist es 
notwendig, dass zwischen den teilnehmenden Gemeinden eine Kooperationsvereinba-
rung geschlossen wird.  
 
Zur Information sind der Beschlussvorlage Informationen zur Einreichung der Projekt-
skizze, die Projektskizze und der Antrag auf Gewährung einer Zuwendung an die Aktiv-
Region beigefügt. 
 
Ebenfalls beigefügt ist die hier zu beschließende Kooperationsvereinbarung.  
 
 
Abstimmungsergebnis: ja – 9 (einstimmig) 
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Beschluss: 
 
Die Gemeinde Oldsum beteiligt sich im Rahmen des im beiliegenden Projektantrag ge-
nannten Umfangs an dem Projekt. Die beiliegende Kooperationsvereinbarung wird be-
schlossen. 
 
 
 

 9. Verschiedenes 
  

Es wird angeregt, dass von vielen Grundstückseigentümern die Straßenreinigungssat-
zung nicht eingehalten wird. Viele Bäume/ Sträucher wachsen in den Gehweg oder in 
die Straße.  
Die Gemeindevertretung entscheidet, die Grundstückseigentümer zu kontaktieren. 
Sollte die Straßenreinigungssatzung dann immer noch nicht eingehalten werden, solle 
das Ordnungsamt beauftragt werden sich dieser Sache anzunehmen.  
 
Weiter wird angeregt, dass die öffentlichen Toiletten sehr verschmutzt und die Heizung 
defekt sei. Bürgermeister Riewerts bittet Gemeindevertreter O. Ketelsen um ein Ange-
bot für eine neue Heizung. 
 
Der Wanderweg in der Toftumer Heide sei sehr weich und matschig. Dieser müsse er-
neut bearbeitet und gefestigt werden. Weiter solle dort eine Sperre aufgestellt werden, 
sodass keine Autos, Pferde oder ähnliches diesen Weg benutzen können. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Hark Riewerts Ilke Clausen 
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